Tagebuch


Den Siebente Juli


Neunzehnhundertneunundneunzig





Der Morgen ging mri ausgezeichnet, warum?  Weil ich nicht eine weitere Aufklagung auf mich gelegt worden habe, mein Gehirn  wird noch frei zum Denken,  wenn ich die Ansichte hieran aufnehme.  


Ich sah Richter Will huete um ungefähr neun uhr und eine Viertelstunde, es geht ihm auch wunderbar, er schient nicht so beschäftigt zu sein, da er entweder nicht der (presding) Richter wäre, oder der Glück fällt so auf, daß nur ich im Laufe seines Tages  sehen musste.  


So mein Wortschatz ist klien, na, ich werde Wörter aneignen.  


In der Sommer wollen all die Fräulein einen Mann finden.  Dann, wollen all die nicht ihn in dem Herbst aufgeben.  


Warum bin  ich gemein?  Ich will nur gutes will.  


Diese Periode der Äderugnen, was heisst diese tatsachliche von mir wahrzunehmenden Geschenisse.  


Nachdem ich geliebt werde, ausser meiner Familie, will ich nicht meine Streben und Lebensgefühel verlieren. 


Dem Doktor Fischer geht es gut auch, und der Herrn Englischlehrer, mag ich gesehen zu haben.  


Warum er hätte mir nicht einige Schriftstücke lesen geben, werde ich nicht erfahren.  





Bis nachher.  





 Neue Unterhende haben, was für ein Glücksgefühl.  














